
   

Benutzungsordnung 

für die Stadtbücherei Altena (Westf.) 

vom 14. 12.1998 zuletzt geändert am 16.12.2005 

 
§ 1 Allgemeines 
1. Die Stadtbücherei ist eine öffentliche Einrichtung 

der Stadt Altena (Westf.) im Sinne des Art. 21 
GO. Benutzung und Ausleihe erfolgen auf öffent-
lich-rechtlicher Basis. Die Stadtbücherei dient 
ausschließlich und unmittelbar der örtlichen Kul-
turpflege, der Förderung der wissenschaftlichen 
Arbeit, der Information sowie der beruflichen und 
allgemeinen Bildung. Sie dient damit gemeinnüt-
zigen Zwecken im Sinne des Abschnittes "steuer-
begünstigte Zwecke" der Abgabenordnung. Ei-
genwirtschaftliche Zwecke werden nicht in erster 
Linie verfolgt. Mittel der Stadtbücherei dürfen nur 
für satzungsgemäße Zwecke verwendet werden. 
Die Stadt erhält keine Zuwendungen aus Mitteln 
der Stadtbücherei. Es darf keine Person durch 
Ausgaben, die dem Zweck der Stadtbücherei 
fremd sind, oder durch unverhältnismäßig hohe 
Vergütungen begünstigt werden.  

2. Die Benutzung der Stadtbücherei zur Information 
und zur Ausleihe von Büchern, Zeitschriften und 
Tonträgern (im folgenden "Medien") genannt) ist 
allen Besuchern gestattet. 

3. Für die Benutzung der Stadtbücherei werden Ge-
bühren im Rahmen der Gebührensatzung der 
Stadtbücherei Altena (Westf.) erhoben. 

4. Die für eine Benutzung der Stadtbücherei und 
eine Medienentleihe erforderlichen persönlichen 
Daten sind unter Beachtung der Bestimmungen 
des Datenschutzgesetzes NW zu erheben. 

5. Die Stadtbücherei bietet ihren Besuchern einen 
Zugang zum Internet. Minderjährige benötigen für 
die Nutzung die Einwilligung eines Erziehungsbe-
rechtigten. In der Regel ist für die Nutzung eine 
Voranmeldung erforderlich. Auf Anfrage sind 
Ausdrucke oder das Herunterladen von Internet-
seiten auf eine von der Stadtbücherei gekauften 
Diskette möglich. Die Kosten richten sich nach 
der Gebührensatzung der Stadtbücherei. Die 
Stadtbücherei ist nicht verantwortlich für die Inhal-
te, die Verfügbarkeit und die Qualität der Inter-
netangebote. 

 

§ 2 Anmeldung, Benutzerausweis 
1. Für die Benutzung der Stadtbücherei und die 

Ausleihe von Medien wird gegen Vorlage des 
Personalausweises ein Benutzerausweis ausge-
stellt.  
Bei Kindern bis zum vollendeten 14. Lebensjahr 
ist die schriftliche Erklärung der Erziehungsbe-
rechtigten bzw. ihrer gesetzlichen Vertreter vor-
zulegen, nach der diese mit der Anmeldung ein-
verstanden sind und die Haftung übernehmen. 

2. Mit der Anmeldung erkennt der Benutzer bzw. 
sein gesetzlicher Vertreter die Benutzungs-
ordnung an. Der Benutzerausweis ist Eigentum 
der Stadtbücherei. Auf Verlangen der Stadtbü-
cherei ist er zurückzugeben. Sein Verlust, sowie 
Wohnungswechsel und Namensänderung sind 
der Stadtbücherei unverzüglich mitzuteilen.  

 
§ 3 Ausleihe, Vorbestellung 
1. Medien werden, mit Ausnahme der Präsenz-

bestände, gegen Vorlage des Benutzerausweises 
bis zu 4 Wochen ausgeliehen. Die Medien dürfen 
nicht an Dritte weitergegeben werden. 

2. Die Leihfrist kann im Einzelfall oder für bestimm-
te Medienarten durch die Stadtbücherei verkürzt 
werden.  

3. Die Leihfrist kann vor Ablauf auf Antrag bis zu 
dreimal verlängert werden, wenn die betreffen-
den Medien nicht einer verkürzten Leihfrist unter-
liegen oder vorbestellt sind. 

4. Die Anzahl der auf einen Benutzerausweis ent-
leihbaren Medien kann von der Stadtbücherei 
begrenzt werden. 

5. Ausgeliehene Medien können vorbestellt werden. 
6. Sachbücher oder Aufsätze aus Zeitschriften, die 

zu Studienzwecken benötigt werden und im Be-
stand der Stadtbücherei nicht vorhanden sind, 
können durch den "Auswärtigen Leihverkehr" aus 
anderen Bibliotheken beschafft werden. 

7. Die Stadtbücherei ist berechtigt, ausgeliehene 
Medien jederzeit zurückzufordern. 

 
§ 4 Behandlung der Medien und Haftung 
1. Die Benutzer sind verpflichtet, die entliehenen 

Medien sorgfältig zu behandeln und vor Ver-
schmutzung, Beschädigung und Veränderung zu 
bewahren. 

2. Die Beeinträchtigung entliehener Medien im obi-
gen Sinne oder deren Verlust ist unverzüglich 

der Stadtbücherei anzuzeigen. Werden Medien 
beeinträchtigt, werden hierfür Gebühren nach der 
Gebührensatzung der Stadtbücherei fällig. Bei 
einer Beeinträchtigung, die eine weitere Nutzung 
des Mediums  beeinflusst oder nicht zulässt, oder 
bei Verlust, beschafft die Stadtbücherei gleich-
wertigen Ersatz.  

3. Im begründeten Einzelfall kann die Bücherei auf 
Kosten des Benutzers eine dem Original ent-
sprechende Kopie des Mediums herstellen las-
sen. Maßgebend für die Ersatzpflicht ist der 
Wiederbeschaffungswert des Mediums zuzüglich 
Beschaffungskosten. Die Haftung erstreckt sich 
auch auf die Schäden, die durch den Missbrauch 
des Benutzerausweises entstehen. 

4. Tritt in der Wohnung des Benutzers eine anste-
ckende Krankheit auf, darf die Stadtbücherei 
während der Zeit der Ansteckungsgefahr im Inte-
resse der übrigen Benutzer nicht betreten wer-
den.  

5. Die Haftung der Stadtbücherei für Personen- und 
Sachschäden beschränkt sich auf die Fälle vor-
sätzlichen oder grob fahrlässigen Verhaltens ih-
rer Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter sowie Erfül-
lungsgehilfen. Für Schäden, die durch die Nut-
zung bibliothekseigener Medien (z.B. Kassetten, 
CDs, CD-ROMs, DVDs, Disketten und andere In-
formations- und Datenträger) an Dateien, Daten-
trägern sowie Geräten entstehen, haftet die 
Stadtbücherei nicht. 

 
§ 5 Leihfristüberschreitung 
1. Bei Überschreiten der Leihfrist werden Gebühren 

nach der Gebührensatzung für die Stadtbücherei 
erhoben.  
Die Gebühren entstehen mit Ablauf des letzten 
Ausleihtages. Die Zustellung einer schriftlichen 
Gebührenberechnung oder Mahnung ist nicht Vo-
raussetzung für die Zahlungsverpflichtung. 

2. Wird ein Medium, dessen Leihfrist abgelaufen ist 
und dessen Rückgabe angemahnt wurde, nicht 
zurückgegeben, richten sich die weiteren Maß-
nahmen nach den Bestimmungen des Verwal-
tungsvollstreckungsgesetzes für das Land Nord-
rhein-Westfalen. 

 



   

§ 6 Hausordnung 
1. Das Mitbringen von Speisen und Getränken so-

wie Rauchen ist nicht gestattet.  
2. Taschen, Mappen oder ähnliches dürfen nicht in 

die Ausleihräume mitgenommen werden. Sie 
sind in den zur Verfügung gestellten Schließfä-
chern einzuschließen. 

3. Tiere dürfen von den Benutzern nicht mit in die 
Bücherei gebracht werden. 

4. Mäntel sind an der bereitgestellten Garderobe 
aufzuhängen. Für die Garderobe wird nicht ge-
haftet. 

5. Den Weisungen des Büchereipersonals ist Folge 
zu leisten. 

 
§ 7 Benutzungsausschluss 
Benutzer, die gegen die Bestimmungen dieser Be-
nutzungsordnung verstoßen, sowie Benutzer, gegen 
die Zwangsmaßnahmen nach dem Verwaltungsvoll-
streckungsgesetz für das Land Nordrhein-Westfalen 
festgesetzt worden sind, können zeitweise oder dau-
ernd von der Benutzung ausgeschlossen werden. 
 
§ 8 Inkrafttreten 
Diese Benutzungsordnung tritt am 01.01.2006 in 
Kraft. Gleichzeitig tritt die Benutzungsordnung für die 
Stadtbücherei Altena (Westf.) vom 30.09.2002 außer 
Kraft. 
 
 

Gebührensatzung der Stadtbücherei Altena 

vom 14.12.1998 zuletzt geändert am 03.12.2018 

 
Aufgrund des § 7 der Gemeindeordnung für das Land 
Nordrhein-Westfalen in der Fassung der Bekanntma-
chung vom 14.07.1994 (GV. NRW. S. 666) in der 
zurzeit gültigen Fassung und §§ 1, 2, 4, 5 und 6 des 
Kommunalabgabengesetzes für das Land Nordrhein-
Westfalen vom 21.10.1969 (GV. NRW. S. 712) in der 
zurzeit gültigen Fassung hat der Rat der Stadt Altena 
(Westf.) in seiner Sitzung am 03.12.2018 folgende 
Satzung beschlossen: 
 

§ 1 Gebührenpflicht 
1. Die Stadt Altena (Westf.) erhebt zur teilweisen 

Deckung der ihr durch den Betrieb der Stadtbü-
cherei entstehenden Kosten Gebühren. 

 

 
2. Gebührenpflichtig sind nach § 1 der Gebühren-

satzung die Personen, auf deren Namen der Be-
nutzerausweis ausgestellt ist, bei Minderjährigen 
die gesetzlichen Vertreter. In den Fällen der in § 
2 Nr. 2 genannten Benutzer entfällt die Gebüh-
renpflicht nach § 2 Nr. 1. 

3. Die Gebührenpflicht entsteht im Fall des § 2 Abs. 
1 mit der ersten Entleihung nach Inkrafttreten 
dieser Satzung bzw. mit der ersten Entleihung 
nach Ablauf des für den/die Benutzer/in maßge-
benden in § 2 Abs. 1 genannten Zeitraumes. Die 
Gebührenpflicht nach § 2 Abs. 3 entsteht mit Be-
ginn der jeweils genannten Fristen; im Übrigen 
mit Beginn der Amtshandlung. Sie endet mit der 
Rückgabe der Medien bzw. mit der Meldung über 
deren Verlust. 

 
§ 2 Gebührenberechnung 
1. Die Ausleihe von Medien ist gebührenpflichtig. 

Die Gebühr beträgt für den Benutzerausweis für 
Erwachsene nach Vollendung des 18. Lebensjah-
res pauschal 
- für einen Zeitraum von einem Jahr 24,00 €, 
- für einen Zeitraum von einem halben Jahr 
12,00 €, 
- für einen Zeitraum von vier Wochen 6,00 €. 
Die Gebühr für den Ehepartner eines bereits zah-
lenden Erwachsenen beträgt für einen Zeitraum 
von einem Jahr ermäßigt 12,00 €. Die jährliche 
Gebühr ermäßigt sich bei einem Lastschriftver-
fahren um 4,00 € auf 20 €. Benutzerausweise 
sind nicht übertragbar. 

 
2. Keine Gebühr nach § 2 Nr. 1 bezahlen Schüler, 

Studenten, Auszubildende, Freiwilligendienstleis-
tende bis einschließlich 25 Jahre, Schwerbehin-
derte ab einer 80%igen Behinderung, sowie Be-
nutzer, die Anspruch auf Leistungen nach dem 3. 
und 4. Kapitel SGB XII bzw. nach SGB II (Hartz 
IV) haben. Der Anspruch ist durch Vorlage einer 
entsprechenden Bescheinigung nachzuweisen.  
Darüber hinaus wird keine Gebühr erhoben:  
- Für Büchereimitarbeiter im Rahmen ihrer 
Dienstaufgabe.  
- Sonstige Stadtbedienstete bei Medienentleihe 
für den Dienstgebrauch, Blockausleihe    
   (Verleih an Altenaer Schulen, Altenaer Kinder 

gärten und Altenaer Kirchengemeinden  
   für Zwecke der Jugendbildung und Jugendbe-
treuung), insbesondere in Form von Me- 
  dienkisten oder im Rahmen bestehender Ko-
operationsverträge.  
- Inhaber einer Ehrenamtsamtskarte NRW. 

- Kinder und Jugendliche bis zur Vollendung des 
18. Lebensjahres.  
- Neubürger im Kalenderjahr ihres Zuzuges.  
Diese Gebührenfreiheit schließt die Befreiung 
von den zusätzlichen Gebühren nach § 2 Nr. 3 
nicht ein.  

 

3. Zusätzliche Gebühren werden erhoben bei  

- Ablauf des letzten Ausleihtages je Überschrei-

tungswoche. Für jedes Medium zahlen Erwachse-

ne 1,50 €, Kinder und Jugendliche 1,00 €.  

- für das Abholen ausgeliehener Medien durch ei-

nen Boten nach Mahnung 15,00 €,  

- für die Reservierung eines vorbestellten Medi-

ums 0,50 €  

- im auswärtigen Leihverkehr für die Beschaffung 

eines Mediums 3,00 € 

- für den Ersatz eines Benutzerausweises 2,50 € 

- für den Ersatz eines Verbuchungsetiketts 1,50 €  

- bei Teilbeschädigung eines Mediums 1,50 € 

- für die Ersatzbeschaffung eines Schließfach-

schlüssels 2,50 € 

- für Fotokopien je DIN-A4-Blatt/Seite 0,10 €, DIN 

A3-Blatt/Seite 0,20 € 

- für Ausdrucke aus dem Internet je Seite 0,10 € 

- für die Ausleihe einer DVD 0,50 €.  
 
4. Für Auslagen der Stadtbücherei, die im unmittel-

baren Zusammenhang mit der Medienbeschaf-
fung oder -ausleihe entstehen, sind vom Gebüh-
renpflichtigen zu ersetzen. 

 
§ 3 Fälligkeit der Gebühren 
Die Gebühren werden mit der Entstehung der Ge-
bührenpflicht ohne gesonderten schriftlichen Be-
scheid fällig. 
 

§ 4 Inkrafttreten 
Die Satzung tritt am 01.01.2019 in Kraft.  
 


